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Im Herbst 1959 erblickte ich in München das Licht der Welt. Nachdem ich die mittlere 
Reife abgeschlossen hatte, sammelte ich Berufserfahrung in der Behinderten- und 
Altenbetreuung, sowie als Textverarbeitungs-Sekretärin, Programmiererin, Wirt-
schaftsinformatikerin Webdesignerin und Künstlerin.  
Später folgten Zeiten als: Lebens-Künstlerin, seit 2007 offiziell (bis heute) als Lebens-
beraterin, Ernährungsberaterin, Reinkarnationstherapeutin und Malerin. Ich verstehe 
mich als Traditions- und System-Brecherin, sowie Friedensbotschafterin. Ich breche 
gerne mit alten, verkrusteten Traditionen und Verhaltenssystemen - und lasse daraus 
etwas Neues entstehen.  
Über eine schwere Erkrankung meines Sohnes als Baby kam ich in mehreren Begeg-
nungen mit Gott zunächst zum Veganismus und wenig später zur Rohkost. Dies führte 
zu einer dramatischen und tiefgreifenden Veränderung meines gesamten Lebens. 

 
Folgende Bücher habe ich geschrieben - ihr könnt sie über meine Webseite be-
ziehen: https://www.regina-rau.de/F_Deutsch/F_Buch/Buch_Download.html 

 
1. Der Wille des Menschen -  

was die Ernährung mit Gott, der Reinkarnation und dem Zustand auf unserem 
Planeten zu tun hat. Einblick und Ausweg aus der globalen Katastrophe 

2. Was die Heiligen Schriften zu unserer Ernährung sagen - 
augenöffnende Auszüge aus den größten Religionen der Welt 
Christentum: Bibel - Ur-Christentum - Essener Schriften - Gnosis - Evangelium 
des vollkommenen Lebens; Islam: Qur-Ân; Judentum: Thora ς Talmud - 
Kabbalah; Hinduismus ς Buddhismus: Veda ς Upanishaden - tŀƭƛƪŀƴƻƴά  

3. Und die Erde wird neu Erblühen - wichtige Botschaften zu unserer Zeit 
Gemeinschaftliches Werk mit dem Kirchenhistoriker Franz Susman 

4. Betrachtung von Richard Wagners Parsifal - Himmel oder Hölle 
5. Mein Traumfänger - Gedichte und Prosa 
6. Rezeptbuch: Frohkost - im Regenbogen der Jahreszeiten 

Exotische Früchte, Früchtemandalas, Grassaft, Smoothies, Wildkräuter-Salate, 
Blatt- und Gemüsesalate, Pilzzubereitungen, Gemüseplatten, Gourmet-
Rohkost (Pizza, Spaghetti Bolognese, Rahmchampignon, Rahmcurry, Knödel-
/Nudelrezepte, Suppen, Brote (Fladen), Kuchen, Torten, Konfekt, Desserts, 
Quiches + Gemüsekuchen; sowie: Übergangskost - Rezepte für die Umstellung 
von Kochkost zur Rohkost 

7. Reginas Wildkräuterlexikon - Gesammeltes Wildkräuter- und Heilwissen 
8. Mein Leben mit Gott - Leben verändernde Erfahrungen im Zusammenleben 

mit der höheren geistigen Welt 

https://www.regina-rau.de/F_Deutsch/F_Buch/Buch_Download.html
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Im Jahr 1989 wurde mir von Höherer Stelle gesagt, dass es falsch sei, Tiere zu 
essen - und dass ich es den Menschen sagen müsse. Über Nacht wurde ich 
Vegetarier. Aber die Zeit schien noch nicht reif, um darüber zu den Menschen 
zu sprechen. Ebenso wurde ich über Nacht Veganer. Beide Ereignisse sind in 
diesem Buch näher beschrieben. Es gab mir näher stehende Menschen, die 
begannen, mich wegen der Rohkost-Ernährung meines Sohnes anzufeinden. 
Die meisten waren sonst eher weniger auf Gott, Jesus und Allah eingestimmt, 
beriefen sich aber plötzlich eifrig auf αWorte der Heiligenά aus dem Christen-
tum und Islam. Damals war ich noch nicht besonders mit Selbstsicherheit 
gesegnet, und so suchte ich in den Schriften nach Bestätigungen, mit denen ich 
das, was ich in Visionen aufgetragen bekommen hatte, untermauern konnte. 
Was ich in diesen Schriften fand, bestärkte meine Eingebungen auf solch 
erschütternde Weise, dass mir sehr bald klar wurde, dass im Grunde alle Men-
schen aufgerufen waren, sich der lebendigen Nahrung zuzuwenden - und 
fürderhin darauf zu verzichten, sich vom α¢ƻŘέ Ȋǳ ŜǊƴŅƘǊŜƴΦ Ebenso wurde ich 
fündig, was das Thema Reinkarnation betrifft . Ich erkannte, dass beides kaum 
voneinander zu trennen ist, wenn man auf den desolaten Zustand des Men-
schen und seiner ErdenMama blickt.  
Der erste Impuls zu diesem Buch kam 1992 während einer einjährigen Reise 
mit Rucksack quer durch Indien. Dort hatte ich entscheidende Eingebungen. Ich 
sollte die Geschehnisse und Erfahrungen darüber aufschreiben. Und so ent-
stand im selben Jahr in Indien handschriftlich die erste Grundlage für dieses 
Buch. Die Inspirationen halten bis heute an, so dass ich über die Jahre das Buch 
mehrmals komplett überarbeitet habe.  
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Die Menschen suchen fortwährend nach dem Sinn und der Erfüllung des 
Lebens. Auf die Frage, woher wir kommen und wohin wir gehen, sagte mir 
einmal jemand: αalle Menschen sind auf dem Wegά. Vermutlich kommt es 
darauf an, ob wir mit dem Weg unseren technischen αCƻǊǘέǎŎƘǊƛǘǘ ƻŘŜǊ ǳƴǎŜre 
geistige, spirituelle Entwicklung meinen. Zur Zeit befinden wir uns wohl eher 
auf dem materiellen Weg, und unser geistiges Wohlergehen ist ganz hinten 
platziert. 
 
Immer wieder werden wir an Weggabelungen vor die freie Wahl gestellt, in 
welche Richtung wir weitergehen wollen. Ich möchte mit diesem Buch auf un-
sere freie Willensentscheidung hinweisen und aufzeigen, warum das so von 
Interesse für uns wäre. Wir entscheiden selbst, mit dem, was wir heute denken, 
reden, tun, ob das, was wir morgen erleben werden, positiver oder negativer 
Art sein wird.  
 
Wir haben die Wahl, ohne Gott den Weg der Zerstörung, der Illusion und der 
negativen Emotionen zu gehen (den Weg von Krankheit, Leid, Not und Tod). 
Oder ob wir mit Gott den Weg der Liebe, des Mitgefühls, der Erhaltung des 
Lebens auf der Erde gehen. Dann gehen wir mit der Liebe Gottes den Weg der 
Freude und des Lichts in ein vitales, glückliches und friedliches Leben im Mit-
einander, im Einklang mit allen Wesen und Mutter Erde.  
 
Bisher mühen wir uns damit ab, uns Sicherheiten zu erschaffen, weil wir 
ungenügendes Vertrauen in Gott haben. Für diese Sicherheiten und für unsere 
Wünsche brauchen wir Geld. Alles muss bezahlt werden. Wir schuften und 
stressen uns zu Tode und zerstören mit all unserer Arbeit doch nur unseren 
eigenen Lebensraum und den Lebensraum all der anderen Lebewesen. Ja, wir 
zerstören sogar unsere Mutter Erde - und damit uns selbst. 
Wir arbeiten in der Hauptsache, um Geld zu verdienen, damit wir uns das, was 
wir glauben zu benötigen, damit kaufen können. Wir wollen uns damit Lebens-
mittel kaufen, Sicherheit, und Freiheit...  
Doch in Wahrheit ist alles, was wir uns mit dem auf -diese- Weise mühselig 
verdienten Geld kaufen, unsere eigene Versklavung, unsere geistige Unter-
jochung und die Zerstörung unserer Umwelt, unserer Gesundheit und unseres 
geistigen Potentials! Wir leiden geistig - und unser Körper signalisiert uns bisher 
umsonst, dass wir uns auf einem Irrweg befinden. 
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Dabei könnten unsere Beschäftigungen einen wahren Inhalt haben. Im Grunde 
hat Gott längst für uns gesorgt. Doch wir haben alles was er uns bot aus-
geschlagen und wollten uns eine eigene Welt bauen. Unsere Ängste trieben 
uns immer weiter fort von der Natur und ihren Gärten. 
 
Woher kamen und kommen diese Ängste? Darüber will ich in diesem Buch 
berichten! 
 
Wir könnten uns weit wichtigeren Aufgaben widmen, wenn wir erkennen, 
worum es in diesem Leben eigentlich geht. Wir könnten uns als Geistwesen 
entwickeln und aus dem irdischen Joch befreien, zu Gott finden. Unsere Tätig-
keiten könnten auch anderen Menschen und allen Lebewesen ermöglichen, 
diesen Weg zu gehen. Unsere Gedanken, Worte und Taten von heute bilden 
den Weg und seine Beschaffenheit, auf dem wir morgen gehen! 
 
Die folgenden Buchseiten führen dich schrittweise an die von Gott für uns 
vorgesehene Lebensweise heran, die uns von der Wiege an ein friedvolles 
Leben auf der Erdenmutter verspricht. 
Die Sicherheit, die Nahrung und die Freiheit, die Gott uns bietet, kosten nichts. 
Sie kosten auch nicht das Leben! Wer sich in die Geborgenheit Gottes begibt, 
erhält das ewige Leben. Diese Geschenke hängen wie reife Früchte an einem 
hohen Baum - wir brauchen uns nur danach auszustrecken und sie zu pflücken. 
 
 

 
Ich glaube daran, dass der Geist und die Seele jedes Wesens unsterblich ist. Ich 
glaube, dass wir im Ursprung Lichtgestalten sind, mit bisher ungeahnten 
Energien, die wir aber erst entfalten können, wenn wir unsere Aufmerksamkeit 
von der Materie fortwenden und uns der Entfaltung unseres Geistes zuwen-
den. Denn wir sind nicht Körperwesen, das einen Geist hat, sondern Geist-
wesen, das einen Körper als Vehikel auf Erden nützt. 
 
Seit meiner Kindheit eröffnet sich mir mit jedem Lebensjahr deutlicher, dass 
sich der Mensch (mens = lateinisch: Geist) von der Materie und ihren Erfindun-
gen vernebeln lässt. Dass er wegen der Faszination der schlechten Kopie und 
Fälschung dessen, was Gott ihm durch die Natur geschenkt hat, in den Bann 
ziehen lässt und dadurch unfähig wird, seine ureigenen Sinne zu nützen. Dass 
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er so seiner göttlichen Fähigkeiten beraubt wird und einem falschen Selbst-
wertgefühl nacheifert. Das weltliche System belohnt den, der am Besten die 
Künste der Wissenschaft, Technik und Ablenkung von seinem wahren Wesen 
beherrscht. 
 
Ich glaube an unterschiedliche Dimensionen in denen Geistführer der höheren 
Dimension, Engel, Elfen, Naturwesen und Naturgeister existieren. Ich glaube 
daran, dass diese Welt von einer dunklen Energie beherrscht wird, die uns 
negativ beeinflusst und automatisierte, gefühllose Wesen aus uns machen will, 
die für Geld und Macht alles tun.  
 
Ich glaube, dass wir hier sind, um uns unserer geistigen Energien und Kräfte 
bewusst zu werden, welche die technischen αErrungenschaftenά völlig unnötig 
machen würden, wären wir uns ihrer bewusst. Wären wir Menschen uns im 
Kollektiv darüber bewusst, dass wir Geistwesen sind, wären Wiedergeburt im 
Körper, universelle Gesetze, Ursache und Wirkung, Resonanz und Polarität 
keine Diskussions-Themen für uns, sondern Grundtatsache. Wir wüssten dann, 
dass jedes neue Leben eine Chance ist - uns eben bewusst darüber zu werden, 
dass wir Geistwesen sind, die hier sind um Mitgefühl und Respekt vor jeglichem 
Leben zu entwickeln. Denn es gilt für alle Menschen: αtue keinem Wesen etwas 
an, das du nicht willst, das man dir tue!ά. Mit diesen Wesen sind nicht nur 
Kinder und Erwachsene gemeint, sondern auch Tiere und Pflanzen. So sollen 
wir z.B. auch nicht einfach Bäume fällen wie es uns gefällt. 
 
Ich glaube, dass es für jeden, der es schafft, seinen Schwerpunkt vom 
materiellen Denken und Leben loszulösen, auf dieser Erde ein paradiesähn-
liches Leben geben kann - erfüllt von Liebe, Licht und Freude. 
 

 
In der Bibel heißt es zwar αAm Anfang war das Wortά. Im Ursprung hieß es 
αLogosά. Das kann auch übersetzt werden mit: αAm Anfang war der Gedanke 
(oder: die Idee)ά. Aber wie kann ein Wort entstehen, ohne das es vorher einen 
Gedanken gab... Der Göttliche Gedanke oder die Idee der Schöpfung war - so 
glaube ich - der Anbeginn der Welt und allen Lebens in ihr. 
Dass wir uns hier in einem Körper auf einer Materiellen Ebene (Mater=Mutter 
des Körpers) befinden, hat wohl den Ursprung darin, dass wir uns nicht damit 
zufrieden gaben, als unsterbliche Geistwesen alles erschöpfen zu können - also 
wie mit einem Schöpflöffel aus der bereits existierenden Suppe alles schöpfen 



30 
 

zu können, was bereits da ist. Sondern wir wollten selbst die Macher sein. Wir 
wollten so sein wie Gott selbst. Also fielen wir in den tierischen Körper, und in 
diesem alsbald der Idee und dem Glauben anheim, dass wir tierische und mit 
Feuer erhitzte - also getötete Qual-Nahrung -bräuchten, um diesen Körper zu 
erhalten. Diese irrige Idee band uns wiederum von Verkörperung zu Verkörpe-
rung an ein unterdrücktes Qual-Dasein. Eben wegen dem Gesetz der Resonanz, 
welches im gesamten Universum gültig ist: αWas du Außendest, bekommst du 
auch zurückά. Und wenn es erst dann ist, wenn du deinen Körper verschlissen 
hast und in einer nächsten Verkörperung genau das erleben wirst, was du im 
der vorigen Verkörperung verursacht hast. So lange dabei der Weg des Todes 
beschritten wird: Qual und Leid auszusenden, bleibt der Geist im Körper 
verklebt / verhaftet.  
Erst wenn Mitgefühl und Respekt vor allem Leben gelebt werden, kann sich der 
Geist zu seiner wahren Größe entfalten und der Körper wird leichter und 
leichter, bis der Mensch wieder zu seiner wahren Wesenheit geworden ist: 
aufsteigendes, bewusst werdendes Geistwesen. 
 

 
Scheinbare Wiederholungen in dieser Hinsicht sind beabsichtigt, um den Leser 
wiederholt zu bestimmten Betrachtungen aus immer neuen Blickwinkeln zu 
führen, damit sie sich vertiefen und bewusst werden können. 
 
Was die Einheit KörperGeistSeele betrifft, konnte ich durch signifikante Erfah-
rungen der letzten Jahre, völlig neue Erkenntnisse gewinnen. Der Mensch (lat: 
Mens=Geist) ist ein Geistwesen, welches auf eigenen Wunsch in den Körper 
fiel, um Erfahrungen ohne Gott zu machen. Denn sie hatten sich dafür ent-
schieden, selbst Gott zu sein. So war es ihnen versprochen worden, von dem 
Geist, der anderes mit ihnen vor hatte.  
Nun, wo er ohne Gott lebt, klagt er Gott für die Leiden an, die er sich durch 
seine blinde Vorgehensweise erwirkt. So gut wie nie entsinnt er sich des 
Funkens, den Gott selbst ihm ins Herz legte, damit er sich erinnern und Kontakt 
aufnehmen könnte: die Seele. Immer spricht der Mensch von seinem Geist. 
Auch ich habe es früher so verstanden. Doch seitdem ich verstehe, dass wir 
selbst der Geist sind, der sich verfeinern und zum Schmetterling werden wollte, 
habe ich die Stellen, wo von meinem Geist und von uns selbst als Seele die 
Rede ist, umgeschrieben. Es kann sein, dass ich einige Punkte übersehen habe. 
Deshalb weise ich nochmal ausdrücklich darauf hin, dass für mich persönlich 
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die Seele der göttliche Funken ist, der uns begleitet - und wir selbst der Geist 
sind, der auf der Suche nach seiner Befreiung ist.  
 

 
Es gibt, was diese Begriffe anbetrifft, verheerende Missverständnisse, Missdeutun-
gen, und Fehlübersetzungen, die mit dafür verantwortlich sind, dass der Mensch hier 
auf Erden in seiner geistigen Entwicklung nur mühselig vorankommt.  
 

Ich lebe in dem Bewusstsein, dass der Geist und die Seele jedes Wesens un-
sterblich ist. Meine Überzeugung ist, dass wir Geistwesen sind, die vom Funken 
Gottes zum Leben erweckt und von göttlichem Licht durchflutet sind.  
Ohne den Funken und den Atem Gottes könnte unser Körper - das Fleisch 
ƎŜǿƻǊŘŜƴŜ α{ǘǸŎƪ [ŜƘƳά - sich im Grunde gar nicht aufrichten, nicht herum-
laufen, nicht wahrnehmen, nicht fühlen, nicht leben.  
Wie bewusst wir dies empfinden können oder wie stark das Licht Gottes in uns 
und aus uns heraus strahlt, hängt davon ab, wie bewusst wir uns als Geist-
wesen darüber geworden sind, dass wir sowohl körperlich als auch geistig nur 
durch den Funken und den Atem Gottes -leben-.  
Ich nehme Gott als das das Lebenslicht selbst wahr. Erst durch das Licht Gottes 
(das Licht der Liebe) können wir hier auf Erden körperlich leben. Und um uns 
dessen bewusst zu werden, sind wir hier.  
Der Mensch an sich im allgemeinen meint aber, dass die Kraft und das Leben, 
welches wir durch unsere Adern fliessen spüren, wir selbst sind. Darum konnte 
sich die Menschheit bis heute nicht wieder dorthin hinaufschwingen, wo sie im 
Grunde herkommt: die feinen himmlischen Sphären.  
Durch den Glauben, selbst Gott zu sein - nur weil man Entscheidungen treffen 
kann, behindern wir uns selbst darin, das Lebendige, welches in uns wohnt und 
durch uns fliesst - als solches wahrzunehmen und leben zu lassen. Wir nehmen 
uns fremdes Leben, und fremde Energien, um davon zu leben - und meinen, 
dass es gerechtfertigt ist - und wir auf alle Fälle nach dem Ableben des Körpers 
wieder zu Gott (zum wahren Leben) zurückkehren. Das stimmt zwar - aber nur 
für eine Zeit, bis wir wieder und wieder im feststofflichen Körper geboren 
werden, bis wir erkennen, dass ein Leben von der Energie Anderer - nicht 
Leben, sondern Tod bedeutet. Und dass das Mitgefühl zu jedem Wesen 
bewirkt, dass wir uns von dem nähren, was Gott uns gegeben hat: Früchte und 
grünes Kraut. Und dass wir die Energie anderer Wesen gar nicht zum Leben 
brauchen! Wir sind hier, um uns - als der bisher unbewusste Geist - bewusst zu 
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werden. Wir sind hier, um das Licht Gottes, welches in uns wohnt, nach aussen 
zum Ausdruck zu bringen - und unseren schweren, durch dunklere geistige 
Einflüsse verdichteten Körper, dabei zu unterstützen, feinstofflicher zu werden. 
Denn je leichter wir werden, desto näher siƴŘ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜƳ αƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ Ȋǳ 
IŀǳǎŜάΦ 
Der Kreislauf vom Leben in Leid, Not und Tod geht so lange, bis wir als LEBENDE 
Wesen aufhören zu glauben, dass wir uns vom Tod oder von Totem nähren und 
auf Fremdenergien angewiesen sind - und auf diese Weise unser Leben 
erhalten müssen oder auch nur können! Denn dadurch dass wir uns vom Tod 
nähren und Energien anderer Wesen rauben, müssen wir ein ums andere Mal 
unsere körperlichen Hüllen ablegen, um uns als Neugeborenes wieder in eine 
neue Hülle zu kleiden. Und als Geist sinken wir, sofern wir uns keines höher-
schwingenden Lebensverhaltens befleissigen, in die tieferen geistigen Sphären 
in die sogenannte geistige Umnachtung hinab - oder ziehen zumindest eine 
dunkle Sphäre an, in der wir dann all dessen völlig unbewusst leben müssen. 
 
Ich lebe in dem Bewusstsein, dass wir im Ursprung Lichtgestalten sind, mit 
bisher ungeahnten Energien, die wir aber erst entfalten können, wenn wir 
unsere Aufmerksamkeit von der Materie fortwenden und uns der Entfaltung 
unseres Geistes zuwenden. Denn wir sind nicht Körperwesen, das einen Geist 
hat, sondern Geistwesen, das einen Körper hat, welches wir als Vehikel auf 
Erden nützen können. 
 

 
Wer oder was ist der Mensch wirklich? Wie weiter oben schon erwähnt, 
bedeutet das Wort Mens(ch) auf lateinisch: Geist. Man fügte das άchέ hinzu 
und schon erkannte sich niemand mehr selbst, sondern alle identifizierten sich 
mit dem Körper!  
Im Englischen finden wir das Wort men für das Wort Menschen.  
In der türkischen Sprache ist es das Wort insan, was dem englischen Wort 
insane auffallend ähnlich ist, und unseren verwirrten Geisteszustand sehr 
genau beschreibt, nämlich dass wir der Körper seien, der einen Geist oder eine 
Seele hat.  
So betrachtet sind wir zunächst der unbewusste Geist, der einen Körper hat, 
um sich weiter zu entwickeln. Jeder Geist hat die Veranlagung dazu, sich seiner 
Selbst bewusst zu werden und sich letztlich zum Schmetterling zu entwickeln. 
Diese Anlage, ein Schmetterling werden zu können, bedeutet aber noch lange 
nicht, dass wir schon dieser Schmetterling sind. Ich vergleiche den Prozess 
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unserer Metamorphose zum verfeinerten Wesen (in der Dichte, im Verhalten, 
im Gefühl - im gesamten Dasein) gerne mit dem Prozess, den die Raupe zum 
Schmetterling durchläuft.  
²ƛǊ ǎŀƎŜƴ ƴƛŎƘǘΥ αƎǳŎƪ Ƴŀƭ Řŀ ƛǎǘ Ŝƛƴ {ŎƘƳŜǘǘŜǊƭƛƴƎάΣ ǿŜƴƴ ǾƻǊ ǳƴǎ ŜƛƴŜ wŀǳǇŜ 
herumƪǊƛŜŎƘǘΦ {ƻƴŘŜǊƴ ǿƛǊ ǎŀƎŜƴΥ αƎǳŎƪ Ƴŀƭ Řŀ ƛǎǘ ŜƛƴŜ wŀǳǇŜΗ 5ƛŜ wŀǳǇŜ ǿƛǊŘ 
ǎƛŎƘŜǊ Ƴŀƭ Ŝƛƴ ǎŎƘǀƴŜǊ {ŎƘƳŜǘǘŜǊƭƛƴƎΗά !ōŜǊ ŘŜǎƘŀƭō ist die Raupe in diesem 
Stadium noch kein Schmetterling. 
Wenn der Geist, der seinen Körper bewohnt, der Materie verfallen ist, nimmt 
er den ihm innewohnenden Gottesfunken nicht mehr wahr, fühlt ihn nicht 
mehr. Dann ist er sein Zustand der eines unbewussten, grobstofflichen Geistes.  
Ein Geist, der entsprechend seiner höheren Natur lebt, kann sich verfeinern 
und aus dem Leidensjoch eines schweren, grobstofflichen Körpers befreien. Er 
kann Mitgefühl empfinden, weil er mit dem Gottesfunken (der Seele) verbun-
den ist und mit ihr im Einklang lebt. Er ist empathisch und verzichtet ganz 
bewusst auf das Erzeugen von Leid für Andere. Er nährt seinen Körper mit licht-
voller Nahrung, wie zum Beispiel mit frischer Pflanzenkost oder gar Früchten.  
 
Viele Priester und geistigen Lehrer dieser Welt haben dafür gesorgt, dass sich 
heute die Menschen ihrer Selbst nicht mehr bewusst sind. So sind sie sich auch 
ihrer wahren Natur ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ōŜǿǳǎǎǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎƛŜ ǎŀƎŜƴΥ αƛŎƘ ƘŀōŜ ŜƛƴŜƴ 
DŜƛǎǘΦά {ŀƎǘ Řŀǎ ŀƭǎƻ ŘŜǊ YǀǊǇŜǊΚ Und wer ist dann dieser Körper? Oder sagt es 
die Besetzung, welche den Geist im Körper in Gefangenschaft genommen hat!?  
Die Betrachtung dessen, wer genau hier ǎŀƎǘΥ αLŎƘ ƘŀōŜ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘΗά, könnte 
viel Licht ins Dunkel bringen. So gut wie nie macht sich der Mensch Gedanken 
darüber, wer er von Natur aus ist. Und so gut wie nie prüft und erfühlt der 
Mensch das von Fremden Gehörte mit seinem eigenen Kinderherzen. Es wird 
alles nur auswendig gelernt und nachgeplappert. Tief erkannt und bewusst 
werden diese Dinge erst, wenn sie ins rechte Licht gerückt werden! 
 
In der TAT (im Tun) bleiben also die meisten Menschen im Raupenstadium 
stecken. Sie fressen und fressen und fressen. Und dann sterben sie. Manche 
schaffen es bis zum Puppenstadium und bleiben dann dort drin stecken und 
sterben. Sie irren also zwischen den Welten (Zwischenwelten) herum, bis sie 
auf die Idee kommen, sich an die geistigen höheren Welten zu wenden und 
ŘƻǊǘ ŀƴȊǳƪƭƻǇŦŜƴ Χ  
 
Echte Menschen-Schmetterlinge gibt es (noch) in der Tat nur sehr wenige auf 
ŘƛŜǎŜǊ ǎŎƘǀƴŜƴ 9ǊŘŜ Χ Wir können das mit der Hilfe der höheren geistigen 
Welten selbstbewusst ändern! 
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9ǎ ǿƛǊŘ ƎŜǎŀƎǘΥ Ŝǎ ƎŅōŜ ǎƻ Ŝǘǿŀǎ ǿƛŜ αǾŜǊƭƻǊŜƴŜ {ŜŜƭŜƴά ƻŘŜǊ αǾŜǊƭƻǊŜƴŜ 
SeelenanteileάΦ Doch das ist nicht ganz richtig, da die Seele ein Funken Gottes 
ist, der uns im Innern begleitet. Gott kann sich selbst nicht verlieren.  
Was hier gemeint ist, ǎƛƴŘ αǾŜǊƭƻǊŜƴŜ DŜƛǎǘŜǊάΗ aŀƴ ƪŀƴƴ ǎƛŜ Ȋǳhauf an Kriegs-
schauplätzen finden, oder wo Naturkatastrophen stattfinden. An Mordschau-
plätzen oder Unfallstätten. Man findet sie scharenweise in Krankenhäusern und 
auf Friedhöfen. Oder auch in Gesellschaften wo z.B. Alkohol, Drogen und 
Medikamenten Konsum an der Tagesordnung sind. Sie verlieren ihren Weg aus 
den Augen finden aus verschiedensten Gründen nicht auf ihren Ureigenen Weg 
(in den göttlichen Lebensplan) zurück.  
Das kann passieren, wenn Menschen ihren Körper ablegen und noch zu sehr 
am Irdischen ƘŀŦǘŜǘŜƴΦ hŘŜǊ ǿŜƴƴ ŜƛƴŜ αǎŎƘƻŎƪŀǊǘƛƎŜά [ƻǎlösung vom Körper 
zu schnell und überaschend vor sich ging (z. B. durch Unfall, Mord). Menschen, 
die im Koma oder in Wachstarre liegen - oder Krankheiten haben, bei denen sie 
fast gänzlich gelähmt sind - leben halb hier - Ƙŀƭō αŘǊǸōŜƴάΦ {ƛŜ ƘŅƴƎŜƴ ŀƭǎ 
Geist so lange ƛƴ ŘŜǊ α½ǿƛǎŎƘŜƴǿŜƭǘά ŦŜǎǘΣ ōƛǎ ǎƛŜ ŜǊƪŜƴƴŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ 
teilweise oder ganz aus ihrem Körper gelöst haben (Koma oder Tod). Als soge-
nannte Verstorbene bleiben sie der Erde so lange verhaftet, bis sie aus eigener 
Überzeugung die Scheu vor dem Licht überwinden - und den Weg ins Licht 
antreten. 
Durch Gebete können wir diesen Geistern Lichtwesen senden, die sie zum Licht 
führen. Auch z.B. Koma-Patienten und anderen kann man auf diese Weise 
helfen, dass sich der Geist wieder mit ihrem Körper verbindet. Bei solchen 
Gebeten habe ich schon erlebt, wie ich innerlich von überwältigenden Liebes-
wellen durchflutet wurde. Ich spürte unsagbares Glück, Erlösung - und so viel 
Liebe! 
 

 
Unser Gehirn und unser Verstand sind für die irdischen Gedanken zuständig. 
Sie sind in der Lage, uns bei der materiellen Umsetzung eines Gedanken sowohl 
in der Wortführung (bei Gesprächen) als auch bei der Beschaffung von notwen-
digen Dingen und Materialien zu helfen. Sie können uns helfen, materielle Zu-
sammenhänge zu verstehen und weltliche Situationen zu bewältigen. 
Sie können aber die Qualität und Art von Gedanken, Worten und Taten nicht 
steuern, sondern führen diese exakt unserer inneren Einstellung gemäß durch. 
Ist unsere innere Einstellung - also sind wir als geistiges Wesen auf Respekt und 
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Mitgefühl für alles Lebende ausgerichtet - oder haben wir unseren Blick haupt-
sächlich auf die Möglichkeit und Durchführbarkeit von Technik und Wissen-
schaft gerichtet? 
Brauchen wir wirklich Telefon, Television, Flugzeuge, Raketen, Handys, WLAN, 
Autos, U-Boote, Schlachtschiffe, Panzer, Gewehre, Labore, Fabriken, Kliniken, 
Pillen, Spritzen, und das ganze Register Technischer und Wissenschaftlicher 
Errungenschaften?  
Oder könnten wir z.B. als Körper bewohnende Geistwesen von Kindesbeinen an 
miteinander ohne Telefon kommunizieren, wenn man uns nicht weisgemacht 
hätte, dass wir das nicht können! Und wenn wir diese Fähigkeit auch von 
Kindesbeinen an trainiert hätten! 
Das gilt auch für die Fähigkeit, sich geistig von A-nach-B zu bewegen, um sich 
dort Dinge anzusehen oder mit anderen Wesen dort geistig zu sprechen. Es gibt 
zig Überlieferungen für diese Fähigkeit aus alten Sagen, Legenden, Märchen, 
die man uns gerne als fiktiv ausgelegt hat.  
In Russland können schon die Kinder mit ihren Ellbogen oder mit ihrem Hintern 
Schultern Bücher lesen. Sie können Dinge mit verschlossenen Augen sehen.  
 

 
Jedes Wesen wird von seiner unsterblichen Seele begleitet. Die allgemeine 
Annahme ist, dass der Mensch die Seele sei. Doch hier gibt es nach meiner 
Erkenntnis ein folgenschweres Missverständnis.  
Die Seele ist das Licht oder der Funken Gottes, den er uns mitten ins Herz 
gepflanzt hat. Dies damit wir uns jederzeit nach der ursprünglichen göttlichen 
αAnleitungά ŀǳǎrichten könnten. und daher ein bewusstes, glückliches Leben 
auf Erden führen könnten. Der Funken Gottes stellt die Verbindung zwischen 
uns als geistige Wesen im Körper - und Gott selbst dar. Das heißt aber nicht, 
dass wir selbst Gott sind.  
Man sagt, dass wir schon die Seele und deshalb schon vollkommen seien und 
nichts mehr zu tun bräuchten. Alles sei schon da. Natürlich, wären wir selbst 
die Seele - der Gottesfunken - dann wäre das stimmig. Doch wir sind  Geist-
wesen, hier auf Erden, um uns dessen bewusst zu werden. Und dass alles was 
wir in und mit unserem Körper hier auf Erden verursachen, wieder auf uns 
selber zurück kommt. Wir können mit Gott kommunizieren, aber wir sind nicht 
selbst Gott.  
Das Licht Gottes durchflutet uns geistig und im Gemüt, doch wahrnehmen und 
spüren können wir es erst, wenn wir es bewusst annehmen. Das Licht Gottes 
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fließt auch in unserem Blut. Darin befindet sich unser ganz individueller Lebens-
plan, auch bekannt als Karma.  
Es ist die Landkarte, auf der eingetragen ist, was wir einmal verursacht haben - 
egal in welcher Verkörperung - ob Gut oder Böse. Die negativen Verursachun-
gen müssen selbst erlebt werden, so lange, bis wir aufhören, sie zu verursachen 
- und so lange, bis die alten Dinge angesehen und versöhnt sind. Die positiven 
Verursachungen erscheinen als positive Erfahrungen.  
Ich höre oft, dass wir uns nicht so sehr mit der Vergangenheit beschäftigen 
sollen und lieber nach vorne schauen. Da wir aber unsterbliche geistige Wesen 
sind, ist das Gestern stets unser Heute. Und unser Heute ist die Zukunft.  
5Ŝƴƴ ƴǳǊΣ ǿŜƛƭ ǿƛǊ αƎŜǎǘŜǊƴά ǳƴǎŜǊŜƴ YǀǊǇŜǊ αǾŜǊǿƛǊƪǘά ƘŀōŜƴΣ ƘŜƛǖǘ Řŀǎ Ƨŀ 
nicht, dass damit auch alle Taten ausgelöscht sind. Wenn ein Autofahrer einen 
selbst verschuldeten Unfall baut, und dabei jemanden geschädigt und sein Auto 
zu Schrott gefahren hat, steigt er aus und holt sich ein neues Auto. Das heißt 
aber nicht, dass damit der Schaden am Andern getilgt wäre. Er bekommt ein 
Verfahren und muss den Schaden auf irgendeine Weise wieder gut machen. 
Kleines Beispiel: ein Mann kam in die Rückführung. Es stellte sich heraus, dass 
er einst als Heilerin in einem Dorf gelebt hatte. Allen Hilfesuchenden konnte 
geholfen werden. Doch eines Tages brachten sie ihm ein Baby. Dies konnte er 
nicht retten. Der Vater war so verzweifelt, dass er die Heilerin tötete und 
verwünschte. Diese wurde als verbitterter Mann im selben Dorf wiederge-
boren. Eines Tages vergiftete in seiner Wut den Bach des Dorfes. Die meisten 
Dorfbewohner starben. Doch als er gestorben war, wurde ihm seine schreck-
liche Tat gezeigt. Er fühlte große Reue und wollte es wieder in Ordnung brin-
gen. Er kam wieder auf die Erde. Es interessierte ihn nun brennend, wie man 
verschmutztes und ǾŜǊƎƛŦǘŜǘŜǎ ²ŀǎǎŜǊ ǊŜƛƴƛƎŜƴ ƪǀƴƴŜ Χ ǳƴŘ ŜǊ ǾŜǊƪŀǳŦǘŜ 
Wasserfilter. 
Gute Taten haben gute Wirkung auf die Gegenwart und Zukunft. Negative 
Taten haben negative Auswirkung. Um diese in einer Neuen Verkörperung zu 
neutralisieren, müssen wir unser gesamtes Gemüt neu ausrichten. Das 
Mitgefühl für die gesamte Schöpfung ist dabei stets ein guter Leitfaden. Gelingt 
es uns nicht, uns auf eine positive Ausrichtung einzustellen, kann die Sicht auf 
die Vergangenheit helfen. Alles, was wir als negativ empfinden, das wir er-
leben, spiegelt unsere vergessene Vergangenheit. Es zeigt uns, was wir einmal 
selbst getan und erwirkt haben. Wenn wir diesem in versöhnlicher Art und 
Weise begegnen können, um Vergebung bitten oder selbst vergeben, und in 
Zukunft entsprechend transformiert handeln, wird sich das Leben wandeln. 
Vielleicht werden wir nicht in der Lage sein, die Situationen, denen wir begeg-
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nen müssen, zu verändern. Doch werden wir in der Lage sein, damit neu 
umzugehen. Und damit schon die Gesamtsituation zum Positiven zu wandeln! 
 
Dass der Lebensplan in unserem Blut verankert ist, finden wir unter anderem in 
der Bibel. Da wird ausdrücklich davor gewarnt, dass wir nicht das Blut anderer 
Wesen zu uns nehmen sollen, also nicht unser eigenes Blut mit dem Blut 
anderer Wesen zu vermischen. Denn das würde bedeuten, das wir im über-
tragenen Sinne unsere Lebenspläne miteinander vermischen - und uns im 
einverleibten Fremdschicksal verwirren und verirren.  
Das Chaos, das wir angerichtet haben, durch den Verzehr von tierischem 
Fleisch und Organen, in welchen das Blut der Tiere fließt, sowie Bluttransfusio-
nen und Transplantationen im Allgemeinen auf unserer Welt - zeigt sich in der 
Zwietracht, Wut und Hass zwischen den Menschen. In den Kriegen, Morden 
und sonstigen Verirrten Taten des Menschen zeigt sich, dass er schon an der 
Basis seines Lebens etwas grundlegend missverstanden hat. Von der Verbrei-
tung von Verfolgung Leid und Tod kann kein Frieden kommen! Der Mensch 
meint - ŘƛŜ DŜōƻǘŜΥ α5ǳ ǎƻƭƭǎǘ ƴƛŎƘǘ ǘǀǘŜƴά ǳƴŘ α5ǳ ǎƻƭƭǎǘ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜƘƭŜƴά - 
beträfe nur den erwachsenen Menschen. Doch diese Gebote betreffen die 
gesamte Schöpfung. Sie betreffen auch die Kinder, die Tiere, das Bestehlen, 
Töten und Quälen der Kinder und Tiere. Sie betreffen auch die Tierhaltung, die 
im Grunde überhaupt nicht zum Lebensplan von Menschen gehört, sowie den 
Umgang mit dem Wald, der Natur, und überhaupt der gesamten Schöpfung.  
Wir sind nicht mehr fähig zu erkennen, dass wir Geistwesen sind. Wir wollen 
die Dinge nicht selbstverantwortlich lösen. Sondern wir wollen, dass Andere es 
ŦǸǊ ǳƴǎ ǘǳƴΦ ²ƛǊ ǎŜǘȊŜƴ ŘŀŦǸǊ tƻƭƛǘƛƪŜǊ ŜƛƴΣ &ǊȊǘŜΣ [ŜƘǊŜǊΣ aƛƭƛǘŅǊ ǳƴŘ tƻƭƛȊŜƛΧ  
Und wir wollen alles mechanisieren, automatisieren, wissenschaftlich lösen - 
und merken nicht, dass genau dieser Mangel an Selbstverantwortung bedeutet, 
dass wir immer mehr versklavt werden - und dass im Gegenzug genau das mit 
uns gemacht wird, was wir durch die automatisierten, wissenschaftlichen und 
mechanischen Lösungen verursachen. 
Die Wahrheit ist: würden wir uns schon als Kinder uns als das auf Erden be-
wegen, was wir von Grund auf sind: geistige Wesen, könnten wir telefonieren 
(Telefon), televisionieren (Fernsehen), levitieren und teleportieren (Autos, 
Flieger, Schiffe, Raumschiffe), visionieren (Zahnarzt, Chirurgen, Ärzte) und so 
vieles mehr.  
Wir bräuchten diese Mechaniken, Techniken und Wissenschaften im Grunde 
gar nicht! Aber in diesem weltlichen System werden wir genau darauf ge-
trimmt. 
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Wir könnten neue Organe selbst visionieren (ist vielfach bewiesen!) - und 
ǿǸǊŘŜƴ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ αƛƴƴŜƴά ƘŜǊ Ŝrfahren, was zu tun ist - um bei Krankheit oder 
Unfall - wieder gesund zu werden. Denn Krankheit impliziert ja schon, dass man 
unachtsam dem Leben gegenüber war. Ein Unfall ist schon eine deutlichere 
Watschn. Einen unter Wasser gedrückter Ball kommt mit umso größerer Kraft 
wieder an die Oberfläche, je fester und tiefer man ihn unter Wasser drückt. 
 

 
Die Seele wird auch unser göttliches Bewusstsein genannt. Doch auch das 
bedeutet nicht, dass wir die Seele sind. Wir können uns aber diesem göttlichen 
Bewusstsein hingeben und mit all unserem Sein spüren, wenn wir uns aus 
tiefem Herzen mit dem Licht der Liebe Gottes verbinden und uns an die 
Gesetze des Universums halten. Viele großartige Geister haben sich bemüht, 
den Menschen diese Wahrheit nahe zu bringen.  
Die Tür zu seiner Seele öffnen kann also ein Mensch (Geist), der nicht nur seine 
Gedanken von negativen Elementen reinigt, sondern auch und vor allem nach 
ŘŜƴ αDŜōƻǘŜƴ DƻǘǘŜǎά ƭŜōǘΦ DŀƴȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ǳƴƛǾŜǊǎŜƭƭŜƴ DŜǎŜǘȊΥ α²ŀǎ Řǳ ƴƛŎƘǘ 
ǿƛƭƭǎǘΣ Řŀǎ Ƴŀƴ ŘƛǊ ǘǳΣ Řŀǎ ŦǸƎ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ȊǳΦά - α[ƛŜōŜ ŘŜƛƴŜƴ bŅŎƘ-
ǎǘŜƴ ǿƛŜ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΦά - αƭŜǊƴŜ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ŀƴȊǳŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ƭƛŜōŜƴΣ ŘŀƳƛǘ Řǳ 
ŀǳŎƘ ŀƴŘŜǊŜ ƭƛŜōŜƴ ƪŀƴƴǎǘΦάύΦ 5ƛŜ ȊŜƘƴ DŜōƻǘŜ ōŜƛƴƘŀƭǘŜƴ den gleichen Bot-
schaftskern. 
 

 
Wir tragen den Funken Gottes in uns und erklären der Welt, dass wir schon 
fertig sind, nichts mehr tun müssen. Das stimmt jedoch nur für den Geist, der 
lichtvolle außerkörperliche Erfahrungen macht! Da erleben sich die Menschen 
z.B. in Nahtoderfahrungen als leicht und licht - und eine ungeahnte Glück-
seligkeit erfasst sie.  
Nur - wieder zurück im Körper, erfahren sie wieder genau den Körperzustand, 
zu dem sie sich als Geistwesen entwickelt haben. Ob dieser Körper- und  
Gefühlszustand postiver oder negativer Art ist, hängt davon ab, wie bewusst sie 
sich ihres Selbst als Geist schon geworden sind. Das umschließt auch die 
Bewusstwerdung dessen, dass alles, was wir tun, auf uns selbst zurückfällt.  
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Im Positiven ebenso wie im Negativen. Was uns im Körper bewusst wurde - und 
was  wir entsprechend dieser Bewusstwerdung auch allem Leben gegenüber an 
Respekt und Mitgefühl übten und lebten, das bleibt uns auch nach der 
Entkörperung erhalten. 
 
Für mich verkörpert das Wort Seele, wie es in vielen Schriften verwendet wird, 
das feine tiefe Gefühl, welches wir der Gesamten Schöpfung gegenüber schon 
entwickelt haben. Unser tiefstes feines Empfinden gegenüber allem Leben und 
gegenüber der gesamten Schöpfung. Also der zu feinen Gefühlsempfindungen 
fähige, entwickelte Geist. 
 

 
Jeder von uns kam als selbständig denkendes Wesen zur Welt. Doch scheinen 
wir diese Fähigkeit verlernt oder vergessen zu haben. Wenn wir uns von den 
αhöheren ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ ²ŜƭǘŜƴά führen lassen, können wir wieder in die göttliche 
Vollmacht über unser Selbstbewusstsein gelangen! 
 
An die Hölle glaube ich nicht, jedenfalls nicht an die in der Bibel und andern 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ΰƘŜƛƭƛƎŜƴΨ {ŎƘǊƛŦǘŜƴ ƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜΦ ±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƘŀǘǘŜƴ ŘƛŜ ±ŜǊŦŀǎǎŜǊ 
ŘŜǊ αIŜƛƭƛƎŜƴ {ŎƘǊƛŦǘŜƴά ōŜƛƳ {ŎƘǊŜƛben aber auch eher an unsere vom 
Menschen gemachten Kriege gedacht. Wer hier in diese Welt rein-inkarniert - 
und stark in Richtung Weltliche Macht, Materie, Habgier, Neid und Hass ten-
diert - ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α¢ƻŘǎǸƴŘŜƴά - dem ist vielleicht das Erleben einer 
solchen Höllen-Szenerie beschert. Ist das denn nicht die wahre Hölle!?! Wir 
brauchen nur an Hiroschima, Nagasaki, und alle Kriege und Massaker dieser 
Welt zu denken ς sowie an die Schlachthöfe und Massenhaltungslager der 
Tiere! Hier wird der Krieg schon im Keim geboren. Und kaum jemandem wird 
dies bewusst! 
 
Wir alle sind tief im inneren Kern liebende Wesen. Wesen, die in der Lage sind, 
sich frei für die Liebe zu entscheiden, oder auch dagegen. Wir haben uns vieles 
selber ausgesucht, sogar unsere Eltern, die Nation und die Rasse. Natürlich 
suchen wir uns diese nicht aus wie wir uns in einem Laden Ware aussuchen. 
Sondern unsere Taten sind es, mit welchen wir das spätere Erleben bestellen. 
5ŀǊǳƳ ƪŅƳǇŦǘ ƛƳ YǊƛŜƎ ŘŜǊ α²ŜƛǖŜ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ {ŎƘǿŀǊȊŜƴά, sinnlos gegen sich 
selbst. War er doch im letzten Leben vielleicht selbst, Farbiger, Indianer, Jude, 
Ureinwohner, Ausländer, Tier, Baum ... Nichts geschieht durch Zufall! Aber was 
geschieht, ist Zu-Fall! Es fällt einem eben zu! 
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Nicht immer wachsen die Kinder bei ihren leiblichen Eltern auf. Manchmal 
benötigen wir für unsere Entwicklung und die Erfüllung unserer Aufgaben in 
dem jeweiligen Leben auch einfach nur diese bestimmten Gene, der auf die 
oben beschriebene Weise ausgewählten Eltern! 
 
So war es auch bei mir, jahrelang habe ich darüber gegrübelt, warum ich das 
Gefühl hatte, dass meine Mutter mich nicht haben wollte, wieso ich mich so 
früh dafür entschieden hatte, mein zu Hause zu verlassen (Ende 15 J) um ein 
solch abenteuerliches und bestimmt nicht leichtes Leben auf mich zu nehmen - 
und warum ich so viel durchstehen musste. 
Inzwischen weiß ich ganz bestimmt: es hat alles einen Sinn: und wenn man es 
erkennt, führt es zu einem erfüllten Leben. Manchmal, wenn es neue Themen-
bereiche gibt, sitze ich zwar wieder wie im Nebel - zumindest fühlt es sich so 
an. Aber ich weiß: Durch meinen Weg - mit allem, was ich darauf fand - wurde 
ich das, was ich heute bin. Und ich kann mich endlich lieben und annehmen, 
wie ich bin. Es wird immer einen Weg geben, wenn ich meine Verbindung zu 
Gott und zur Natur weiterhin lebe. Alles, was ich erlebe, sind eben die Aus-
wirkungen dessen, was ich einst verursacht habe - oder aber es ist im Grunde 
etwas Positives, das ich nur durch eine eingefahrene Sichtweise - wie Dinge zu 
sein hätten - momentan nicht sehen kann. 
 

 

Ich glaube daran, dass wir durch die Türe des αTodesά genauso gehen werden, 
wie wir durch die Türe der Geburt hierher kamen. Ich glaube, dass wir uns hier 
auf dieser Welt erleichtern sollen. Erleichtern vom alten negativem Gedanken-
gut, erleichtern von angesammelter Materie - der Mensch ist in Wahrheit kein 
Sammler. Vielmehr sind wir hier auf dieser Welt, um das αSterbenά - oder 
besser gesagt: αdas Loslösen/Loslassenά zu üben, in jedem Augenblick. Denn 
wer losgelassen hat, für den ist der Tod nur ein neuer Weg, den er ohne Angst 
beschreiten wird.Vieles spricht dafür - und weist darauf hin - dass wir immer 
wieder wiedergeboren werden - um zu erwachen, um zu erkennen - um Gott 
jedes Mal ein Stückchen nähern zu kommen! 
 

 
Das Ergebnis vergangener Verkörperungen ist die jetzige Verkörperung. Doch 
wird uns in dieser Welt von Kindesbeinen an das Wissen um die anderen 
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Verkörperungen blockiert. Es wird verschleiert oder gar komplett verwehrt. 
Angeblich, damit wir uns auf das jetzige Leben konzentrieren können. Doch die 
naheliegendere Begründung liegt wohl darin, dass wir dann besser für die 
weltlichen Systeme zugänglich sind, die wenig mit Natur und geistigem Wissen 
oder gar Weisheit und innerer Weiterentwicklung zu tun haben. 
 
Tatsächlich könnte es vielen Menschen auf ihrem Lebensweg und bei ihren 
Entscheidungen nützen, wenn sie wüssten, dass die Gesetzmäßigkeiten des 
Lebens darauf zeigen, dass man immer erhält und erntet, was man sät. Egal ob 
in dieser oder in einer früheren Verkörperung. Nichts wird vergessen - und alles 
muss angesehen, erkannt, verstanden und versöhnt werden.  
 
Ich kann aus meiner eigenen Erfahrung sagen, um wie viel reicher ich an 
Erkenntnissen und an Fähigkeit zu verzeihen, neu zu beginnen, aufzulösen, 
loszulösen oder auch zu ertragen wurde, als ich erkannte, das alles irgendwann 
einmal von mir selbst verursacht worden war. 
Allerdings bedarf es für diese Art Lebensweise zu Beginn sehr viel Mut und 
Bereitschaft, um sich diesen Erkenntnissen überhaupt stellen wollen. Um 
wissen zu wollen - was selbst verursacht vorgefallen ist - in dieser Verkörpe-
rung oder auch in früheren - so dass man heute blockiert, traumatisiert, 
ängstlich, verunsichert, ohne Selbstbewusstsein usw., ist. 
Ich kenne sehr viele Menschen, wo entsprechende Bilder aus der Vergangen-
heit ganz von selbst nach oben dringen wollen - ohne dass sie krampfhaft 
etwas dazu tun oder dazu zu tun brauchen. Es sind oft sehr schlimme und 
unheilvolle Bilder und Gefühle. Weil es aber von Kindesbeinen an von der Welt 
und den Ängsten der Erwachsenen unterdrückt wird, trauen sich diese Men-
schen leider nicht hinzusehen und haben aus diesem Grund eine Art Schutz-
mechanismus entwickelt. Dieser Schutzmechanismus schirmt zwar diese Bilder 
und Gefühle einigermaßen ab - scheint sie aber gleichzeitig gegenüber den 
schönen Erfahrungen und Gefühlen dieser Welt taub zu machen. 
Ich selbst erlebte schon einige dieser (ungewollten) αwǸŎƪŦǸƘǊǳƴƎŜƴά ōŜǊŜƛǘǎ 
seit meiner Kindheit. So bekam ich nicht selten gezeigt, in welcher Verbindung 
ich mit einem Menschen aus einem anderen Leben stand. Damals verstand ich 
nicht recht, was ich da sah - aber im Laufe der Zeit reihten sich die Puzzle-
teilchen passend aneinander, so dass ich es immer besser verstehen lernte. 
Dieser Prozess dauert bis heute an.  
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Ich bin sicher, dass die meisten Menschen solche Wahrnehmungen haben, dass 
sie aber nicht verstehen können - oder sogar ablehnen, weil ihnen aus dem 
Umfeld suggeriert wird, dass es schädlich und sogar teuflisch sei, sich mit 
solchen Dingen zu beschäftigen. 
Ich habe selbst noch andere Wahrnehmungen, wie zum Beispiel unglaublich 
schöne Engelschöre oder wunderschöne himmlische Musik. Sie ähnelt der 
klassischen Musik, ist aber um noch vieles feiner und heller. Ganz besonders oft 
erlebe ich es, wenn ich beim Wandern über spirituelle Dinge meditiere - und 
z.B. an eine Stelle im Wald komme, wo ich unglaublich himmlische, feine 
Klänge wahrnehme. Wenn ich dann die anderen darauf aufmerksam mache - 
oder sie mich fragen, warum ich jetzt stehen geblieben bin und lausche, sehen 
sie mich verwundert an und erklären mir, dass laut mit der Motorsäge gear-
beitet wird - oder ein Mopedfahrer nervenzersägende Ralleyefahrten durch 
den Wald fährt. Heute bin ich überzeugt davon, dass mich himmlische Kräfte 
dabei unterstützen, möglichst ungestört in meiner meditativen Stimmung zu 
verweilen. 
 
 

 

Der Körper ist 80 % Wasser. Und die Tiere sind 80% Wasser. Laut Masaru 
Emoto, Viktor Schauberger und anderen, merkt sich Wasser alle Informationen. 
Der Mensch ist bei seiner Geburt sagen wir mal - wie ein klares Glas Wasser. 
Auch die Tiere.  
Wir tun ihnen sehr viel Leid an, wir rauben ihre Kinder, wir geben ihnen Gift 
oder falsche Nahrung, wir sperren sie in kleine Käfige, wir schänden, quälen 
und vergewaltigen sie, wir brechen ihnen die Knochen... Wir jagen ihnen 
unsagbare Angst ein. Sie müssen Schlange stehen und zusehen, wie ihre 
Freunde, Kinder, Eltern getötet werden, bis sie selbst drankommen und über 
ihre blutüberströmten Kameraden fallen. Das alles wird in ihrem αKörper 
WASSERά gespeichert.  
Der Mensch isst ihr Fleisch (ein unsagbar totes Wort für den Teil eines Wesens, 
das eigentlich glücklich auf den Wiesen herumspringen sollte, wenn wir es nicht 
domestizieren und in absolut unwürdigen Verhältnissen halten würden)! Und 
der Mensch glaubt, er könne ihr Blut - das Medium, der Träger der Seele - 
ausbluten lassen... weil Jesus, Buddha und Krishna gesagt hatten, dass im Blut 
die Seele des Menschen wohne und dass er sich davor hüten solle, die Tiere mit 
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ihrem Blute zu essen. Sie alle meinten niemals, dass es deshalb besser sei, die 
Tiere ausbluten zu lassen und dann ihr Fleisch zu essen.  
Denn ein völliges Ausbluten ist gar nicht möglich. Jesus ging es nicht darum, die 
Menschen dazu zu bringen, das Blut der Tiere auf abstruse Weise zu entfernen, 
damit sie dennoch ihr Fleisch essen könnten. Es ging um die Botschaft, dass das 
Leid eines Tieres während seines gesamten Lebens auf den Menschen über-
geht, der es isst und er damit sich selbst die gesamte Bürde des Tierleidens 
auflastet, das es zu seiner Lebzeit erleben musste. Falls das Tier glücklich lebte, 
dann auf jeden Fall das Leiden, welches es direkt vor und bis zu seinem Tod 
ertragen musste. Denn das Wasser im Leibe des Tieres, das in Form des Blutes 
die Seele trägt - also alle Informationen auf der unsichtbaren Ebene - wird 
durch des Menschen Zutun mit lauter Angst und Schrecken, Terror und unvor-
stellbar grausamem Horror gefüllt. Allein wir wurden fast alle während unseres 
Kindseins von unseren Eltern und Lehrern, Kindergärtnern, Ärzten die es nicht 
besser wussten, weil ihre Eltern, etc. es ebenso mit ihnen machten - belehrt, 
dass das Essen von Tieren mitsamt den damit verbundenen Lieblosigkeiten und 
Grausamkeiten (Tiere einsperren und töten) αnun malά zum Leben gehöre - und 
wir uns daran zu gewöhnen hätten. Und so haben wir seit unserer Kindheit 
unser tiefes Gefühl für die Wahrheit verdrängt, unsere Fähigkeit für Empathie 
und Mitgefühl, um mit und bei diesen Menschen überleben zu können. 
Andernfalls hätte uns das Ausmaß des mitgefühlten Leids in den Wahnsinn 
getrieben oder sogar getötet. 
Als Kind hat man kaum Möglichkeiten sich dagegen zu erwehren, und würde 
sonst an αgebrochenemά Herzen sterben. 
Doch wie ihr ja seht, konnten diese Gefühle nicht erfolgreich unterdrückt 
werden, sondern nur verdrängt. Und diese Unruhe, die da nun in uns ist - ist 
das tiefe Wissen unserer Seele, dass etwas hier auf der Erde gewaltig nicht 
stimmt! 
Schon ein Tropfen vom Blut der Tiere trübt unser eigenes gesamtes αKörper 
WASSERά sprichwörtlich rot mit allen Informationen, welches das arme Tier 
seiner Lebtag erleiden musste. Und sei es auch nur der vorschnelle Tod!  
Die Information, die wir uns also mit dem Essen von Tieren und ihren Produk-
ten einverleiben, ist: αUnfreiheit, Leid, Siechtum, Not, Tod!ά. Genau übersetzt 
also alles, was wir ihnen angetan haben, tragen wir nun in uns. Wir fühlen es 
nur nicht mehr, weil wir mit der Zeit abstumpften. 
 
So entledigen wir uns selbst der Freiheit, des Freigeistes, kleben unser drittes 
Auge zu (unsere Intention, Fühlen, Gefühle, Eingebungen), schließen den 
Kontakt nach innen und außen - grenzen uns ab in die Isolation, vergiften uns, 
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schaffen kranke Schulsysteme, kranke Wissenschaft - lassen uns von der Lobby, 
welche nicht nur die Medien steuert - vorschreiben, was wir tun, wen wir 
wählen, was wir denken. 
 
Das kann sich ändern, wenn wir einfach mal darüber nachdenken und von 
innen her unseren Körper reinigen, unseren Geist - und dann unseren eigenen 
Kreis von Gleichgesinnten aufbauen, und bei bereits bestehenden Kreisen 
mitmachen. So werden wir es wie kleine Kieselsteine im Getriebe schaffen, die 
große Kriegs-Maschinerie zum Stillstand zu bringen. Von außen her allein 
bewirken wir da wahrlich nichts. 
 
Und um die Angst davor, KEINE Tiere zu essen gewaltig zu schüren, hat man 
den Menschen klar gemacht, dass sie nur mit dem Tierischen Eiweiß, Eisen, 
Vitamin B12, Kalzium, usw. überleben könnten. Doch die Wahrheit ist das 
blanke Gegenteil. Die Natur liefert uns im Blattgrün und in den Früchten dieser 
Erde ALLE Stoffe, die wir brauchen, um nicht nur zu überleben, sondern damit 
wir uns geistig und seelisch glücklich fühlen, damit wir fröhlich sind, und 
liebende Gefühle ausdrücken können, damit wir offen miteinander umgehen 
ƪǀƴƴŜƴΧ LƳ /ƘƭƻǊƻǇƘȅƭƭ ƛǎǘ Řŀǎ ƭŜōŜƴŘƛƎŜ [ƛŎƘǘ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ Χ Řŀǎ 
ist das wahre Evangelium = die wahre und frohe Botschaft, die wir αlesenά 
sollen. Nicht die toten Bücher und Schriften dieser Welt, die uns weis machen 
wollen, dass wir aber Leichname brauchen, um leben zu können - in welchen 
alles vorhanden sein mag, was wir suchen - aber im toten Zustand! Und von 
Totem kommt nicht LEBEN! Gestern nicht, heute nicht und morgen nicht. Und 
von der Medizin kann ebenfalls keine Gesundheit kommen, da sie bereits die 
Auswirkung einer falschen Lebensweise ist. Die Medizin will uns glauben 
machen, dass wir sie brauchen. Sie tötet Milliarden Tiere jährlich für ihre Ver-
ǎǳŎƘŜ ǳƴŘ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ .ŜǿŜƛǎŜΧ 5ƻŎƘ ƻƘƴŜ Řŀǎ 9ǎǎŜƴ Ǿƻƴ ¢ƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǘƻǘŜǊ 
Kost - und ohne unser falsch geleitetes Verhalten hier auf dieser Erde, die doch 
ebenfalls ein Lebewesen mit Blut, Fleisch, Gebeinen und Seele ist und die uns 
beständig liebend wie eine Mutter ermahnt und uns ihre wundervollen Gaben 
schenkt und zu sich ruft - hätten wir diese Krankheiten gar nicht erst be-
kommen! 
Auch in der Alternativmedizin wird immer noch meist nur das Symptom behan-
delt. Da geht es zwar nicht mehr um giftige Medizin, doch immer noch um 
vermeintliche Heilung von außen. Die Gabe von Kräutern etc. ist ein guter und 
wichtiger Punkt. Doch es fehlt der Ausweg aus dem inneren Dilemma. 
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Der Ausweg ist: Selbst den Frieden zu leben! Selbst den Frieden zu verbreiten! 
Selbst Mitgefühl zu leben und andere spüren zu lassen! Den Menschen und vor 
allem auch den Tieren! 
So schaufelst du Liebe, Liebe und nochmal Liebe und Freude in dein Leben. 
Zuerst kleine Häppchen. Dann wird es immer fühlbarer und hüpft in deinem 
Herzen! Wenn du frei bist von Leid auf deinem Teller, verschwinden nicht nur 
die sogenannten αKrankheitenά, sondern auch derlei Worte aus deinem Wort-
schatz, die Kampf und Waffen, und Krieg (im Sinne der vermeintlichen Vertei-
digungsgedanken) symbolisieren, aus deinem Leben. Solche Worte sind noch 
Überreste aus Kriegszeiten. Kein Kampf - keine Waffe der Welt könnte stärker 
sein als die Liebe! 
Ich habe das selbst auf etlich wirklich krassen Geschehnissen anwenden dürfen. 
Hätte ich das nicht, wäre ich heute nicht mehr am Leben! 
 
Wir aber töten immer noch, um das Tote dann zu essen und werden davon 
krank. Und wenn die Auswirkungen kommen, rufen wir verzweifelt die Medizin, 
Řŀǎǎ ǎƛŜ ǳƴǎ ǊŜǘǘŜƴ ǎƻƭƭΧ CǸǊ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘ ƎƭŀǳōŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ Řŀǎǎ ²ŀǎǎŜǊ 
Informationen speichert und die mir stattdessen erklären, dass Masaru Emoto 
inzwischen seine Wissenschaften widerrufen musste, will ich Erstens sagen, 
dass es ja einen Grund hat, warum er sein Wissen widerrufen musste, weil es 
Mächte gibt, die diese Wahrheiten nicht an der Öffentlichkeit wollen. Und 
Zweitens: wie könnten wir Menschen seit Generationen Wissen weitergeben, 
wenn Wasser KEINE Informationen speichern würde, bzw. schnell vergisst, wie 
andere einwenden. Nur mal rein logisch gesehen. Logischerweise muss das 
Wissen irgendwo gespeichert sein. Und das Hirn allein könnte es ohne seine 
Flüssigkeiten nicht speichern. Und: wie wüsste ein Samen ohne das Wasser - 
die Flüssigkeit, die in allem wohnt, die alles durchdringt - wie er sich entwickeln 
soll. 
 

 
Es wurde den Menschen gründlich und durch immer wiederkehrenden Horror 
und Terror das Wissen um die Wiedergeburt ausgetrieben. Doch die Reinkar-
nation ist keine Wissenschaft, sie ist eine Tatsache, die ebenso wenig zu disku-
tieren ist, wie: ob wir Tiere essen sollen oder nicht.  
Dieses Wissen wurde ganz bewusst unter Anwendung grausamster Mittel aus 
den Menschen ausgetrieben. Nun sind sie (vermeintlich) ihrer Unsterblichkeit 
und ihres göttlichen Ursprungs beraubt, und glauben die Begrenztheit, welche 
ihnen in ihre Futtertröge gelegt wird.  
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Unsere großen und vielbesungenen Philosophen, unter anderem Sokrates, 
Platon, Pythagoras, Kepler, Leonardo Da Vinci, und etliche Andere, lehrten und 
LEBTEN das Leben im Mitgefühl. Sie predigten ein Leben als Vegetarier, was 
damals noch bedeutete, dass nichts vom Tier verzehrt wurde, auch keine Milch 
und Eier oder Produkte, die diese enthalten. Man hat uns die wahren Lehren 
der alten Meister vorenthalten, und uns nur noch die Fragmente und die prag-
matischen Teile ihres Wissens unter harten Bedingungen αŀǳǎǿŜƴŘƛƎ ƭŜǊƴŜƴέ 
lassen.  
Man machte tote Wissenschaften aus ihren Lehren. Und so tot werden sie auch 
heute noch an unsere Kinder weitergegeben, und wir unterstützen das durch 
unsere Unwissenheit. Ein weiterer Streich war die Einführung des Wortes 
Vegan1.  
5Ŝƴƴ ŦǊǸƘŜǊ ōŜŘŜǳǘŜǘŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ ±ŜƎŜǘŀǊƛǎŎƘ έƪŜƛƴŜǊƭŜƛ ǘƛŜǊƛǎŎƘŜ tǊƻŘǳƪǘŜέΗ 9ǎ 
war die Bedeutung, die man heute dem Wort αǾŜƎŀƴέ ȊǳǎŎƘǊŜƛōǘΦ !ōŜǊ ŘŀƳŀƭǎ 
gab es dieses Wort noch gar nicht, sondern nur das Wort αǾŜƎŜǘŀǊƛǎŎƘέΦ 9ǎ 
bedeutete αŜƛƴ ƳƛǘŦǸƘƭŜƴŘŜǎΣ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛŜǎ [ŜōŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŀƭƭŜƳ [ŜōŜƴΗέ ¦ƴŘ 
mit dem Streich mit der Einführung des Wortes vegan bewirkte man, dass die 
Leute nun plötzlich annahmen, dass die frühen Vegetarier diejenigen gewesen 
waren, die Eier und Milchprodukte gegessen haben sollen.  
 
Hieronymus, der Urvater unserer Bibel, die wir heute als zusammengefasstes 
Buch kennen, wurde von Papst Damasius gezwungen, die vormals lose vorlie-
genden Texte zu einer einheitlichen Schrift zusammenzufassen, und dabei ge-
konnt so zu fälschen, dass Damasius sein blutrünstiges Leben unbescholten 
weiter führen konnte. Denn, so hatte der Papst im Sinn, wenn den αheiligen 
{ŎƘǊƛŦǘŜƴέ ƴŀŎƘΣ ŘƛŜ IŜƛƭƛƎŜƴ ǎƻ ƎŜƭŜōǘ ƘŀǘǘŜƴΣ Řŀƴƴ ƪƻƴƴǘŜ ŜǊ Ŝǎ Ƨŀ ŀǳŎƘ 
ungestraft tun. Hieronymus beschwerte sich selbst brieflich beim Papst 
darüber, dass nun die Kenner der alten Schriften ihn als Ketzer verurteilen 
würden. Hieronymus erklärte seinem Freund Jovinian in einem Brief, dass bis 
zur Sündflut das Essen von Tieren nicht gestattet gewesen sei, und man 
dennoch den Menschen seit der Sündflut die stinkenden Nerven und Gebeine 
ŘŜǊ ǘƻǘŜƴ ¢ƛŜǊŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘƛŜ ½ŅƘƴŜ ǎŎƘƛŜōŜΧ 5ƻŎƘ ŜǊ ŦŅƭǎŎƘǘŜ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ 
vorliegenden Schriften, von welchen er selbst sagte, dass schon nicht ein 
Absatz zum nächsten passe, - noch einmal zu Gunsten des Papstes an 3500 
Stellen!!! Es gibt einige davon, welche ich selbst kenne - und weiß, wie es 
richtig heißen muss. Ich hatte lange Jahre eine enge Freundschaft mit dem 

                                               
1 ǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘΥ ƪƭŜƛƴŜ .ŜƎǊƛŦŦǎƪƭŅǊǳƴƎΥ α!ǊƛŜǊέ 
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Kirchenhistoriker Franz Susman aus Slovenien, welcher als Student im Vatikan 
auch Zugang zu den geheimen Bibliotheken gehabt hatte. Durch ihn fand ich 
Vieles von der Wahrheit bestätigt, die ich seit meiner Kindheit in meinem 
Herzen trug!  
 
Unzählige Schlachten haben wir im Namen der Kirche, im Namen des Glaubens, 
im Namen des Geldes und der Macht gekämpft, haben Menschen ihre Kinder 
weggenommen, sie als Sklaven gehalten - unter ohnmächtigen Umständen für 
die Zwecke unseres eigenen Untergangs missbraucht. All das ist genau 
genommen das, was wir auch den Tieren antun. Jesus sagte von sich selbst:  
 
αIch bin gekommen, die Opfer abzuschaffen, und wenn ihr nicht ablasst zu 
opfern, wird der Zorn nicht von euch ablassen!ά - Epiphanius, Panarion 30.16.5 
(auch in allen Bibelversionen zu finden) 
 
Ich bin gekommen, die Gesetze zu lehren und vorzuleben, und so auch, die 
Blutopfer und das Verzehren von Tieren abzuschaffen und die Gelage 
aufzuheben. Ich bin gekommen, ein neues Menschengeschlecht zu schaffen, das 
den Willen des ewigen Vaters erfüllt...ά (αDas ist Mein Wort - ! ǳƴŘ ʍ - Das 
9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ WŜǎǳέ ±ŜǊƭŀƎ 5ŀǎ ²ƻǊǘΣ {ŜƛǘŜ отп)  
 
Die Stunde ist herbeigekommen, in der jeder Rechenschaft ablegen muss für 
das, was er der Natur, den Tieren und den Menschen angetan hat. Die Neue Zeit 
dämmert empor, in welcher die blutigen Opfer und die Tierversuche aufhören 
werden und auch das Schlachten und Verzehren von Tieren, denn diese sind die 
Übernächsten der Menschen. Die Erde reinigt sich von allem Niederen. (αDas ist 
Mein Wort - ! ǳƴŘ ʍ - 5ŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ WŜǎǳέ ±ŜǊƭŀƎ Das Wort, Seite 375) 
 
Wir taten genau das Gegenteil, weil wir verblendet waren, blind gemacht für 
die Wahrheit.  
 
Der zweite Teil der Heilung liegt nun darin, dass wir all jene Dinge, welche in 
der Vergangenheit liegen - noch einmal bewusst ansehen, und uns dann 
gegenseitig vergeben, um uns zu versöhnen und uns auch selbst zu vergeben, 
und den neuen Weg im Mitgefühl für alle Wesen zu beschreiten.  
Es gibt viele Menschen, die behaupten, dass wir all unser Leiden, egal welche 
αKrankheitenά es auch seien, allein durch den Nadelstich einer Impfung, durch 
eine Pille oder Operation beseitigen könnten. Das mag für eine Zeit helfen, 
aber es hilft den Menschen nicht, tief in ihre eigene Seele zu blicken, die 
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Wahrheit zu erkennen und ebenso tief auf geistiger Ebene zu heilen und be-
wusst zu werden. Und eines Tages brechen all die unterdrückten Erinnerungen 
durch. Wer bis dahin schon geübt hat hinzusehen, dem geht es dann gut. 
 
Die nachhaltigste und wahrhaftigste Methode ist, hinzusehen, selbst das Leid 
aus dem Leben heraus zu lassen, den Teller und den Leib sauber zu halten von 
Leid und Totem. Und: die emotional verstrickten Reste aus vergangenen 
Ebenen, Zeiten, Leben - zu versöhnen! 
 

 
Auswirkung der falschen Ernährung und Lebensweise - ist nicht zuletzt dann 
auch die vergewaltigte Intimität. Aus ihr wurde gewaltsamer Sex. Die tiefe 
Fähigkeit zu lieben, einander offen in die Augen zu sehen, sich ganz ehrlich und 
pur zu erspüren, die aufsteigenden Ängste, Emotionen und Tränen annehmen 
zu können und sich gegenseitig dabei zu halten, wurde ersetzt. An ihre Stelle 
kamen schneller Sex, unehrlicher Umgang mit sich selbst und seinem Partner. 
Man konnte sich nicht mehr wahrhaftig begegnen. Auch das hängt mit den 
beiden oben genannten Punkten α²ŀǎǎŜǊ ƪŀƴƴ ŀƭƭŜǎ ŜǊƛƴƴŜǊƴέ ǳƴŘ αDas 
vergessene Wissen um die Reinkarnationά zusammen.  
Doch es kommt noch ein Zusammenhang hinzu, welchen die wenigsten 
Menschen wissen: Die Frau, welche sich nicht von veganer Rohkost ernährt, hat 
Blutungen. Das ist so vom Körper eingerichtet, weil der Tempel der Frau (ihr 
Körper) für den Fall einer Schwangerschaft für das heranwachsende Baby 
sauber von allen möglichen Arten von Giften bleiben soll. Deshalb blutet die 
Frau einmal im Monat. Kein Tier, das draußen in FREIER Natur lebt, hat eine 
monatliche Menstruation. Nur Tiere, die mit erhitzter Kost gefüttert werden. 
Alle Gifte, die vom Körper nicht beseitigt werden können, verursachen die 
sogenannten psycho-somatischen αKrankheitenά. 
 
Nun mag man denken, dass doch der Mann irgendwie auch solch ein Ent-
giftungsventil haben müsse. Und man bedauert die Männer darüber, dass sie 
tatsächlich im statistischen Vergleich zu Frauen ca. 10 Jahre früher als Frauen 
sterben.  
Doch der Mann hat auch solch ein Ventil: es ist die Samenflüssigkeit. Die 
verschiedensten Gifte im Körper eines Mannes wollen ebenso ausgeschieden 
werden wie bei einer Frau. Und das macht Druck. Dieser Druck wird in Form 
der sexuellen Entladung befreit. Da sollten sich nun die Frauen einmal über-
legen, ob sie wirklich diejenigen sein wollen, die dieses angestaute Gift in sich 
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aufnehmen. Sicher mag es jetzt den meisten unerhört vorkommen. Doch ich 
bin nicht da, um Nettigkeiten zu sagen, sondern klare Fakten aufzuzeigen. 
Jeder mag damit umgehen wie er will. Und um diese Tatsache zu kaschieren, 
werden Ausdrücke, die bei oder für die Intimität verwendet - wie ich sie hier 
aber nicht hinschreibe, damit der Text auch hier veröffentlicht stehen kann - 
verniedlicht. Es ist αhalt normalά, dass man so respektlos miteinander umgeht. 
So machen es alle. αDirty Talkingά etc. In der tiefen wahrhaftigen Liebe sind 
beide daran interessiert, sowohl Körper als auch den Geist und die Seele von 
solchen Dingen freizuhalten und sich wahrhaftig gegenseitig in tiefem Respekt 
zu begegnen. 
 
Liebe Frauen, wollt ihr wirklich immer noch gerne euren Männern den Braten 
hinstellen (und Eva reichte Adam den Apfel vom Baum des Lebens - also vom 
Stammbaum der Lebewesen in Fleisch und Blut). Und fragt ihr euch denn gar 
nicht, wo die vielen schweren Krankheiten der kleinen Kinder herkommen? Die 
Pufferzone des Immunsystems wird immer geringer. Die Zeit kann nicht mehr 
heilen, die Wahrheit drängt ans Licht! Wollt ihr nicht lieber die Eva sein, welche 
ihrem Geliebten Mann den vergifteten Apfel wieder wegnimmt?! 
Vielleicht kommt euch das alles viel zu ungeheuerlich vor, um es glauben zu 
können. Aber lasst diese Gedanken ruhig einmal zu. Schaut euch eure Kindheit 
an, und wie alles begann. Lasst die Bilder, die ihr in Träumen hattet, als ihr noch 
klein wart zu. Lasst die Erinnerungen hochkommen, die ihr mit euren ersten 
gesehenen Schlachtungen hattet, und wie ihr damals fühltet. Lasst die Bilder 
aus euren Träumen hochkommen, die euch verwirrten: αBrände, Überschwem-
mungen, Kriegsszenen, dass ihr eure Kinder ertrinken seht und sie nicht halten 
könnt, dass ihr erschossen werdet und weiterlebt, dass ihr verbrennt und wei-
ter lebt. Dass ihr irgendwo flüchtet, aber die Treppen werden immer schmäler 
und höher und zuletzt fallt ihr. Dass ihr verhungert. Dass ihr an Ketten hängt. 
Dass ihr selbst schießt. Dass ihr eure Frauen oder Männer betrügt, oder sie 
euch. Dass ihr eure Liebsten im Grab seht - oder tot am Straßenrand etc. pp. All 
dies sind nicht, wie gesagt wird ΨƴǳǊΩ Träume! Es sind die Rückerinnerungen an 
frühere Existenzen! Und das Leid, das ihr während des Traumes oder danach 
über den Tag fühlt, bis es verblasst, oder die Ängste, die deshalb bei euch wach 
werden und neue Phobien schaffen; Verlassenheits- und Verlustängste, Höhen-
ängste, Spinnenphobien, Schlangenphobien, Verfolgungsangst, etc. Auch Stim-
men, die ihr in euch sprechen hört, Dinge, die ihr seht und die man euch nicht 
glaubt. All das sind einst erfahrene Erlebnisse. Und das wovor ihr euch bei 
diesen Erinnerungen fürchtet, ist das Leid, das ihr damals erlebt aber niemals 
verarbeitet habt!  



50 
 

All das sind Rückerinnerungen an frühere Existenzen. Sie drängen aus -gutem- 
Grund nach oben. Sie wollen angesehen und versöhnt werden. 
Das Leid aus früheren Zeiten möchte nach oben dringen, möchte frei gelassen 
werden. Der Geist will wieder frei fliegen können, frei von all den vergangenen 
Verstrickungen in Leid, Not und Verzweiflung. All das kommt hoch, wenn man 
sich ehrlich begegnet und mutig genug ist, hinzusehen.  
Erst dann, wenn all diese Emotionen frei werden durften, kann der Geist wie-
der fliegen. Erst, wenn in die Vergangenheit geblickt, verstanden - und in der 
Gegenwart durch Annehmen, Anteilnahme, Mitgefühl versöhnt wurde, können 
beide die tiefe Ekstase des Freiseins, Fliegens und des bedingungslosen Liebens 
miteinander erleben und genießen.  
Wer dies erkannt hat, aus dessen Leben verschwinden solche Begriffe, die den 
gewaltsamen Sex ausdrücken. 
Da gibt es Worte, die allesamt Krieg ausdrücken und Männer fühlen sich 
besonders stark, wenn sie so reden, Frauen fühlen sich besonders geliebt. Sagt 
man es ihnen, antworten sie, das sei halt αnur soά gesagt, sie meinten etwas 
anderes. Aber das Wissen um die morphologische Feldenergie und die vielen 
Erfahrungen mit dieser Energie zeigen, dass sie tatsächlich ausdrücken, was sie 
tun. Sie sind dann auch nicht in der Lage, ein Synonym für Liebe zu finden, das 
ihre Art von αgemeinter Liebeά ausdrücken würde, da sie ja in Wahrheit Gewalt 
ausleben. Wer seine Tiefen nicht anschaut, kann auch die Höhen nicht erklim-
men. Oder mit anderen Worten:  
 
Ich wünsche euch eine wundervolle gesegnete Zeit, des Erkennens, des 
Annehmens und Versöhnens, der Heilung, des Mitgefühls und der Liebe. 
 

 
 

 
 

 
Hier eine kleine Geschichte, die erzählt, wie wir man zum Beispiel den Men-
schen in Afrika die Industrie aufdrängte und sie letztlich dazu zwang, in dieser 
Maschinerie mitzuarbeiten. Sie erzählt, wie wir uns bemühen, glücklich 
lebenden Menschen das zu verkaufen, was in Wahrheit ihre Umwelt, ihre 
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Menschlichkeit und ihr Leben auf Dauer zerstört. Wie kommt es dazu, dass 
Menschen ihre eigenen Landsleute verkaufen? 
Es ist eine Metapher, die deutlich macht, wie es wohl einst allen Menschen 
dieser Erde erging, und dass wir diesen Vorgang vergessen haben. Daher 
können wir uns auch nicht mehr erinnern, wer wir selbst wirklich sind!  
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